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Alle beraten über die Situation. 


Der Völlerbundrat wird am Donnerstag enticheiden. 


Genf, 24. September. Der Fünſerausſchuß hat 
aach zweiſtündiger Beratung den Bericht angenommen, 
der dem Völkerbundrat über das Mißlingen der Vermitt⸗ 
lungsverhandlungen im italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt 
unterbreitet werden ſoll. Man vermutet, daß der Völker⸗ 
bundrat zur Entgegennahme dieſes Berichts erſt am Don- 
nerstag zufammentreten wird. Für Mittwoch iſt eine 
nichtöffentliche Ratsſitzung anberaumt. 


Der Völkerbundrat werde zwiſchen zwei Wegen wäh⸗ 
len können. Entweder werde er nach Artikel 15 des Völ⸗ 
terbunds vertrages vorgehen und einen Bericht annehmen 
oder er werde die Politik der Verſöhnung ſortſetzen, um 
zu prüfen, ob nicht doch eine andere Grundlage, als die 
vom Fünſerausſchuß vorgeſchlagene, für eine Schlichtung 
des Konflikts geſunden werden könne. 


Italieniſcher Niniſterrat vertagt. 
Muſſolini bleibt bei der alten Haltung. 


Ro m, 24. September. Der italieniſche Miniſterrat 
hal fi) auf nächſten Sonnabend vertagt. Die heutige 
Sitzung galt zum größten Teil laufenden Regierungs⸗ 
geſchäften. Doch hat Muſſolini auch eine neue 
Erklärung zum italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall ab. 
gegeben, über die die amtliche Mitteilung folgendes be⸗ 
ſagt: 

„Muſſolini erſtattete einen kurzen Bericht über die 
Entwicklung der politiſchen Lage von Sonnabend bis 
heute, wobei er feſtſtellt, daß Italien in Genf keine Geger- 
vorſchläge unterbreitet hat, ſondern lediglich mündlich die 
Motive auseinanderſetzen ließ, aus denen die Vorſchläge 
des Fünferausſchuſſes unannehmbar waren. Alles, was 
feit Sonnabend vor ſich gegangen iſt, iſt ein Beweis Ja- 
für, daß die Haltung der italieniſchen Regierung nicht an⸗ 
ders ſein konnte. Anſchließend erörterte Muſſolini an 
Hand einiger Artikel des Völkerbundpaktes die Möglich⸗ 
keiten der weiteren Entwicklung der Lage und die Hal- 
tung, die Italien je nach denUmſtänden einnehmen wird.“ 


Daraus geht hervor, daß die italieniſche Regierung 
nicht im geringſten ihre Haltung geändert hat. 


Keine Eniſcheidung in London. 
London, 24. September. Das britiſche Kabinet: 
seichäftigte ſich am Dienstag vor allem mit dem italie⸗ 
ziſch⸗abeſſiniſchen Konflikt. An der Sitzung nahmen 


ſämtliche Regierungsmitglieder teil mit Ausnahme Edens, 
der in Genf weilt. Die Sitzung dauerte faſt zwei Stun⸗ 
den. Ueber das Ergebnis wurde keinerlei amtliche Mit: 
teilung ausgegeben. 

Gewöhnlich pflegen Kabinettsſitzungen, die nach der 
Ferien ſtattfinden, länger zu dauern, da eine ganze Reihe 
von Fragen beſprochen wird. Die Tatſache, daß das 
Kabinett heute nur jo kurze Zeit zuſammen war, wird da- 
her in unterrichteten Kreiſen als ein Zeichen dafür ange- 
ſehen, daß keine Entſcheidungen getroffen mur- 
den. Man glaubt, daß die Miniſter weitere Mitteilun⸗ 
gen aus Genf, vielleicht auch aus anderen Hauptſtädten, 
abwarten wollen. 

Dieſe Annahme wird durch die Tatſache geſtützt, daß 
Vorſorge getroffen wurde, um die Miniſter jederzeit wie⸗ 
der zuſammenrufen zu tönnen. Sämtliche Miniſter blei⸗ 
ben in London. 

Wie „Preß Aſſociation“ erfährt, billigte das Kabi⸗ 
nett das Vorgehen Hoares und Edens einſtimmig. Neue 
Entſcheidungen hat das Kabinett nicht getroffen. 


England auch für Sühnemaßnahmen 
in Europa. 


London, 24. September. Dem britiſchen Kabinett 
log in der Dienstagſitzung auch der Text der Antwort der 
britiſchen Regierung auf die Anfrage des franzöſiſchen 
Jotſchafter Corbin vor, die bekanntlich die Frage der 
Stellung Großbritanniens zu feinen Völkerbundsver⸗ 
pflichtungen im Falle einer An griffsha ndlung 
in Europa betreffen. Wie verlautet, wird die Mri- 
wort nach ihrer Uebergabe an die franze ſiſche Regierung 
Ende dieſer Woche veröffentlicht werden. 


Franzöſiſcher Schutz in Abeſſinien. 
Addis Abeba, 24. September. Wie es heißt 
wird die abeſſiniſche Regierung am Dienstag das Gef ſuch 
des franzöſiſchen Geſandten, franzöſiſches Militär zum 
Schutz der Bahn Addis Abeba —ſchibutti heranziehen 

zu dürfen, bewilligen. 

Paris, 24. September. Ein aus 800 Freiwilligen 
beſtehendes Bataillon Senegalſchützen, das zur Verſtär⸗ 
lung der franzöſiſchen Beſatzung im Hafen Dſchibutti in 
Franzöſiſch⸗Somaliland beſtimmt iſt, hat Toulon am 
Montag verlaſſen und wird ſich von Marſeille aus nach 
ſeinem neuen Standort einſchiffen. 


Eröffnungsſitzung des Schleſiſchen Seim 


Geſtern nachmittag fand die Cröffnungsfigung zes 
cu gewählten” Schleſiſchen Sejm ſtatt. Die Sitzung er⸗ 
öffnete Wojewode Grazynſki mit einer kurzen Anſprache, 
in welcher er beſonders die Zuſammengehörigkeit des 
aberſchleſiſchen Gebiets mit dem übrigen Polen unter⸗ 
ſtrich. Darauf wurde zum Sitzungsleiter der älteſte Ab⸗ 
geordnete Franciszek Urbanczyk gewählt. Es wurden 
einige Aenderungen im Sejmreglement vorgenommen, 

ie ſich zum Teil aus der Verringerung der Zahl der Ab: 

ordnete von 48 auf 24 ergeben. So werden ſtatt 
bisher 4 Vizemarſchällen jetzt nur 2 und ſtatt 8 Sekretä⸗ 
ren nur 4 gewählt. Außerdem wurden die Abgeordneten⸗ 
diäten von 900 auf 600 Zloty herabgeſetzt. Darauf wurde 
zur Wahl des Sejmmarſchalls geſchritten. Gewählt wurde 
mit 21 Stimmen, bei 3 leeren Stimmzetteln, der Abg. 
Karol Grzefik. Bizemarſchälle wurden Dr. Wlodzimierz 
Dombrowſki (22 Stimmen) und Alojzy Kot (20 Stim- 
men). Zu Sekretären wurden gewählt: Geiſtlicher Grimm, 
Dlugiewicz, Szefer, Tomanek und Balcer. 


Eine Abſage Prof. Bartels. 


Wie jet bekannt wird, weilte der chem. Miniſter⸗ 
präfiden: der Sanacja, Prof. Bartel, am Montag in 


wurde. Prof. Bartel war für die Berufung in den Senot 
vorgeſehen, doch hat er die Annahme dieſes Mandats ab- 
gelehnt. Der Beſuch Prof. Bartels beim Staatspräſiden⸗ 
ten galt dieſer Frage. Bartel erläuterte dem Staats⸗ 
oberhaupt in einhalbſtündigen Ausführungen die Gründe 
für dieſe Entſcheidung. 


Ein Triumphirat als Ratgeber 
des Siaatspräſidenten. 


Aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die bor 
einiger Zeit geſchaffene Inſtitution der Konferenz der 
chem. Miniſterpräſidenten der Nachmaizeit, die von Zeit 
zu Zeit zu wichtigen Beratungen beim Staatspräſidenten 
zuſammentrat, aufgelöſt wird. An Stelle dieſer Miniſter⸗ 


präſidentenkonferenz tritt jetzt ein Triumphirat, dem ber 
Generalinſpekteur der Armee General Rydz⸗Smigly, ser 
jeweilige Miniſterpräſident und der Außenminiſter ange⸗ 


hören werden. Dieſes Triumphirat wird von Fall zu 


Fall zuſammentreten. 


Armenpaß für die Tochter Witos’. 
Die Tochter des in der Tſchechoſlowakei in Emigra⸗ 


tion lebenden ehem. Miniſterpräſtdenten und Breſthäf.⸗ 
lings Witos hat auf Grund einer Entſcheidung des 
Kr jag einen Auslandspaß nach der arme 
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Jede Sanatjaregierung — 
eine Ninderheitsregierung 


Die bereits von uns und anderen Oppoſitionsblät⸗ 
tern angekündigte grundlegende Umbildung der Regte- 
rung wird nunmehr auch von der Regierungspreſſe be⸗ 
lanntgegeben und beſprochen, doch ſagt man dort keines⸗ 
wegs, daß dafür politiſche Gründe maßgebend ſind, die 
ihren Ausfluß aus der Wahlniederlage der Sanacſa 
haben, jondern fie wird mit der Erledigung wirtſchaſtli⸗ 
cher Probleme begründet. Dies ijt verſtändlich, wenn 
man ig vor Augen hält, daß das Sanacjaregime fich zur 
Zeit politiſch nicht ſehr wohl fühlt, und man gern die 
öfſentliche Meinung von der Politik auf die Wirtſchaf 
ablenken möchte, zumal auch immer mehr die Kritik gegen 
die Untätigkeit der Sanacjaregierung auf wirtſchaftlichem 
Gebiete wächſt. Da jedoch der Beſtand des Sanacja⸗ 
regimes in Polen im gleichen Maße von politiſchen und 
wirtſchaftlichen Maßnahmen abhängig iſt, ſo wird man 
auch bei einem ſogenannten Wirtſchaftskabinett mit polis 
tiſchen Handlungen, vielleicht von einſchneidender 9 
rechnen müſſen. 

Die neuen Regierungen der Sanacja werden naij 
dem Ausgang: der Parlamentswahlen naturgemäß aus⸗ 
geſprochene Minderheitsregierungen im Volke ſein. Es 
iſt hierbei vollkommen gleichgültig, ob an Stelle Sla⸗ 
weks, der Marſchall des Regierungsbeirats Seim wer⸗ 
den wird, der jetzige Innenminiſter Ko scialkowſki 
oder General S Sosnkowſki oder ſogar einer der ehea 
maligen Miniſterpräſidenten Pryſtor oder Jendrae⸗ 


jewiez treten wird. Es ift in dieſer Beziehung 
auch gleichgültig, wer Mitglied der Regierung werden 
wird. Die neue Regierung wird, wie ſie auch zuſammen⸗ 


geſetzt ſein ſollte, nie eine Regierung ſein, die das Ver⸗ 
trauen des 2. und die Mehrheit der Bürger für fA 
haben wird. Dies iſt jetzt ihor für alle offenſichtlich ge⸗ 
worden, au wenn das Sanacjaregime weiterhin 
herrſchend ſein wird und man vielleicht ſich auf die 
„Mehrheit“ im Sejm und Senat berufen wird. 


Bis jetzt liegen noch keine beſtimmte Verlautbarun⸗ 
gen über die Zuſammenſetzung der neuen Regierung vor 
und auch über den beſonderen Kurs, den ſie einzuſchlagen 
haben wird, iſt noch nichts Feſtſtehendes bekannt gewor⸗ 
den. In dieſer Hinſicht finden noch Auseinanderſetzungen 
in dem engſten Kreiſe der Sanacja⸗Oligarchie ſtatt und 
auch die Abſichten des Staatspräſidenten ſind noch unbe⸗ 
lannt. Es wäre daher müßig, ſich an dem Rätſelraten der 
Preſſe zu beteiligen. Es wird letzten Endes das geſchehen, 
was die gerade ſtärkſte Gruppe der Führenden im Sa⸗ 
nacjalager durchgeſetzt haben wird. Eins iſt ſicher, daß 
die Politik der neuen Regierung weiterhin, trotz der feh⸗ 
leden Baſis im Volke, der Machterhaltung gelten wird 
und daß die wirtſchaftliche Einſtellung noch mehr als bis⸗ 
her kapitaliſtiſch im Intereſſe der Großunternehmer in, 
Stadt und Land ſein wird. Hierin ſoll ſich die Arbeiter⸗ 
ſchaft, die Angeſtellten und der kleine Mittelſtand nicht 
täufehen laſſen, nicht durch die neuen Männer in der Re⸗ 
gierung, die doch die alten ſein werden, und nicht durch 
Verſprechungen, die doch nicht realiſiert werden, es ſei 
denn, daß ſie im Intereſſe der großbeſitzenden Klaſſe ſind. 


Jede neue Regierung der Sanacja wird eine Min⸗ 
. sregierung im Volke ſein; dies iſt unzweideutig am 
8. September in ganz Polen feſtgeſtellt worden! 


Anwachſendes Analphabetentum. 


Die troſtloſe Lage bes Schulweſens. 
Der „Czas“ vom 16. September ſchreibt, im Zu⸗ 


ſammenhang mit dem Beginn des neuen Schuljahres be⸗ 
ſchäftige ſich die polniſche öffentliche Meinung und die 
Preſſe ſehr ſtark mit den Fragen des Shulmwefen?. 
Man ſei über den Stand der Bildung in Polen ſtark be 
unruhigt, und das mit vollem Recht. 

Im Jahre 1929/30 habe es in den Volksſchulen an 
Platz für 300 000 Kinder gefehlt. - Dieſe Zahl fei bis 
zum Jahre 1934/35 auf 650 000 oder 12 Prozent de 
ſchulpflichtigen Kinder angewachſen. 

In dem Schuljahre, das jetzt begonnen habe, hätte: 


Ach diefe, Zuſtände noch bedeutend verſchlimmert, das Mn- 
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ſtändig zunehme. 
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alphabetentum fei in beſorgniserrgendem Anwachſen be- 
hriſſen. 


Auch die Schulausbildung ſelbſt laſſe viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. Aus finanziellen Gründen ſei die Zahl der 
Lehrer vermindert worden, während die Zahl der Kinder 
Die Lehrer ſeien überlaſtet, da ſie ſich 
ja auch noch mit ſozialer Arbeit befaſſen müßten. Die 
Volksſchule ſei an ſich ſo gedacht, daß von ihr ein Ueber⸗ 
gang auf das Gymnaſium ohne weiteres möglich fein 
ſollte. Aber die ſiebenklaſſige Volksſchule ſei auf dem 
Lande äußerſt ſelten. Auf dem Lande beſuchten nach 
Angaben, die in der „Gazeta Polta” gemacht worden 
ſind, 730 000 Kinder die umterſte Klaſſe, die letzte aber 
nur 35 000. 


Der Kampf gegen das Analphabetentum und die 


Unbildung ſei ſo dringlich, daß er nicht an den Sparmaß⸗ 


nahmen der Regierung ſcheitern dürfe, jagt mit Recht dis 
zitierte Blatt, aber ſo wie die Verhältniſſe ſich geſtaltet 
haben, beſteht keine Hoffnung, daß die Sanacja⸗Regie⸗ 
rungen einſchneidend in Richtung einer Beſſerung ein⸗ 
greifen werden, es beſteht ſogar die Befürchtung, daß 
weitere Abbaumaßnahmen im Schulweſen erfolgen 
werden. ö 
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Die Regierungstriie in Spanien. 
Große Schwierigkeiten bei der Regierungsneubildung. 


Madrid, 24. September. Der Kortezpräſident 
Alba hat am Dienstag mittag ſeinen Auftrag zur Bil⸗ 
dung eines neuen Kabinetts an den Staatspräſidenten 
zurückgegeben. 

Alba hatte verſucht, auf der Grundlage des bisheri⸗ 


gen Regierungsblocks ein Kabinett zuſammenzuſtellen und 


durch Heranziehung der Katalaniſchen Liga den vom 
Staatspräſidenten geäußerten Wunſch nach einer Erwei⸗ 
terung der Regierungsgrundlage gerecht zu werden. Da 
die Verhandlungen Albas am Montag mit den für das 
neue Kabinett vorgeſehenen Politikern und Parteifüh⸗ 
rern keine Schwierigketien aufgezeigt hatten, rechnete 
man damit, daß Alba noch heute mit der neuen Regierung 
an die Oeffentlichkeit treten würde. Die neue Wendung 
der Dinge hat allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen. 
In Regierungskreiſen iſt man geneigt, anzunehmen, daß 
Albas Vorſchläge die ihm geſtellte Forderung nach einer 
„breiteſten Grundlage“ nicht genügend erfüllt haben. Die 
Heranz iehung weiterer Parteien dürfte auf ſtarken Wi⸗ 
derſtand der reaktionären katholiſchen Volksaktion ſtoßen, 
zumal die Aufteilung der Miniſterpoſten im Verhältnis 
der Fraktionsſtärken der Parteien durch die Einſparung 
von drei Miniſterien ſehr erſchwert worden iſt. 

Nachdem der Staatspräſident das ihm von Alba 
empfohlene Kabinett nicht angenommen hatte, beauſ⸗ 
tragte er den bisherigen Finanzminister Cha pa⸗ 
prieta, der keiner Partei angehört und im Landtag als 
Unabhängiger ſitzt, mit der Neubildung der Regierung. 
Es ift ihm zur Aufgabe gemacht worden, auf jeden Fall 
ein ſoſches Kabinett zu bilden, das eine Garantie gegen 
die Auflöſung des Kortez und gegen Neuwahlen bietet, 
was man vermeiden möchte. 


30 Jahre Kerker für einen Sozialiſten. 


Das Kriegsgericht in Oviedo verurteilte den frühe⸗ 
ren Leiter der aſturiſchen ſozialiſtiſchen Zeitung „Auance“ 
wegen revolutionärer Betätigung während der denen 
8 zu 30 Jahren Kerker. 


85 ihn ging 
über un 


(21. Fortſetzung) 


Aber Cornelie Jongen, Bettinas Mutter, verſuchte. 
ſich gegen diefe Liebe zu wehren. Ein ſchweres Schicksal 
lag auf ihr. Sie hatte die zarte Geſundheit und die zar⸗ 
en Lungen der mütterlichen Ahnenreihe geerbt- Eine 
Schweſter von ihr war, kaum erblüht, dahingegangen, die 
Mutter war an der gleichen Krankheit geſtorben. Auch 
in Cornelies übergroßen, glänzenden Augen, in der gar- 
ten Färbung ihrer durchſichtigen Haut auf den Schläfen, 
durch die die feinen blauen Adern wie ein geheimnisvol⸗ 
les Geſpinſt ſchimmerten — auf ihrem glühend roten 
Munde aug ſchon der drohende Schatten dieles Geſchicks. 
Sie wußte das. Sie hatte die Mutter und die Schweſter 
ſterben ſehen. In einer verzweifelten Stunde hatte der 
Vater ihr das traurige Geheimnis enthüllt, das über der 
Familie der Mutter waltete. Da, angeſichts des Sarges 
der geliebten Mut PR des verzweiflungsvollen Leides des 
Vaters, hatte ſich das blutjunge Mädchen geſchworen: nie 
würde durch ſie ſoſch Leid über einen Mann kommen. 
Niemals würde ſie das Schickſal eines Mannes mit dem 
ihren beladen, und wenn ihr Herz zugrunde gehen müßte. 

Dieſen Schwur hatte ſie gehalten — viele Jahre 
hindurch. Viele waren es geweſen, die ſich ihr genaht 
hatten. Ihre rührende Schönheit und ihre ſanfte Klug⸗ 
heit waren manchem und gerade dem werwollſten Manze 
begehrenswert. Aber Cornelie Jongen hielt ihr Herz 
mit beiden Händen feſt. Wenn ſie es an einen verlieren 
wollte — immer wieder gab die Erinnerung an das 
bleiche Geſicht der Mutter, der Schweſter, an die leid⸗ 
durchwühlten Züge des Vaters ihr die Kraft, ihren | 
Schwur neu zu N 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 
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Volkszettung — Mittwoch, den 28. Septemmer 1935. 
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Neue Banernrenolte in Litauen. 


Tote und Verwundete bei Zuſammenſtößen mit der Polizei. 


Kowno, 24. September. Aus verſchiedenen Ort⸗] Bauern abermals zur Wehr und ſeuerten auf die Polizei 
ſchaften in Litauen kommen in den letzten Tagen wieder einige Schüſſe ab, worauf die Polizei auch Gebrauch von 
Meldungen über Bauernausſchreitungen. In Graszifehti | der Schußwaſſe machte. Die Zahl der Verhafteten wird 
im Kreiſe Wilkawiſchli lam es am Montag zwiſchen re: auf 30 geſchätzt. 


voltierenden Bauern und der Polizei zu einer Schießerei, br ; N 
, S : 1 Eydkunen, 24. September. Auch im Kreiie 
mobel brei Bauen ſchwer verlegt wurden. Eier ber Schalt flackern die Bauernunruhen erneut auf. Ein Mc- 


Verletzten iſt auf dem Wege zum Krankenhaus geſtorben. 
Tags zuvor wollte die Polizei einige Nedelsführer ver- 
haften, die zur Fortſetzung des inzwiſchen niedergeſchlage⸗ 
nen Streiks aufgerufen hatten. Die Bauern ſetzten 0 


gierungsbeamter erſchien und verſuchte eine Anſprache zu 
halten. Daran wurde er aber mit Gewalt gehindert. Es 
ſind Polizeiorgane unterwegs, um Verhaftungen vorzu⸗ 
nehmen. Immer wieder werden Agitatoren feſtgeſtelle, 
die von Dorf zu Dorf ziehen und die Bauern zum Boy⸗ 
tott auffordern. 


zur Wehr, ſo daß die Polizei unverrichteter Sache ab⸗ 
ziehen mußte. Als ein verſtärktes Polizeinufgebot zur 
Verhaftung der Redelsführer ſchritt, ſetzten ſich die 
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1, Milliarden Lire für den Krieg. 
en jetzt hat Italien monailich 500 Millionen Lire Defizit. 


Rom, 24. September. Das veröfentlichte Dekret 
gibt Aufklärung, daß die 2 Milliarden 500 Millionen 
Lire, die für die außerordentlichen Ausgaben einiger Mi⸗ 
niſterien im Budgetjahre 1935/36 vorgeſehen ſind, für 
„Kolonialzwecke beſtimmt und wie folgt aufgeteilt 
ſind: Kolonialminiſterium — 1 Milliarde Lire, Kriegs⸗ 
miniſterium — 1 Milliarde Lire, Marineminiſterium —- 
250 Millionen Lire und Luftfahrtminiſterium — 300 
Millionen Lire. 

Das Schatzamt weiſt für den Monat Auguſt Staatz- 
einnahmen in Höhe von 1599 Millionen Lire und Staats⸗ 
ausgaben im Betrage von 2103 Millionen Lire auf. Ein⸗ 
ſchließlich des Julidefizits von 501 Millonen Lire 
beträgt das Defizit für die bisher abgelaufenen zwei 
Monate des neuen Finanzjahres rund eine Milliarde 
Litre. Die außerordentlichen Ausgaben für die oſtafrika⸗ 
niſchen Kolonien betrugen im Auguſt 337 Millionen und 
vom 1. Juli bis 31. Auguſt 712 Millionen Lire. gen fällt in Abeſſinien kein Regen mehr, ſo daß man an⸗ 

Der Goldvorrat der Banca d'Italia hat in der I nehmen kann, daß die Regenzeit beendet ift. 


r ²˙ ˙uuiUm.. ATELIER TINTE 
Das mexilaniſche Parliament „elfte ab“ den, von denen 6 bereits tot waren, während der ſiebenſe 


] bald darauf ſtarb. Nach den zuſammenhangloſen Schil⸗ 
Mexiko City, 23. September. Auch das megi- derungen des Sterbenden gehörten die fieben Matroſen 
kaniſche Parlament hat keineswegs eine allgemeine Ab⸗ 


zur Mannſchaft eines in der Nähe von Cap Breton an⸗ 
rüſtung beſchloſſen, die etwa die bewaffnete Macht Meri- tergegangenen Schiffes. Das Unglück ereignete fih ver- 
kos betrefſen würde. Dagegen find die Mitglieder des mutlich während eines mehrtägigen ſchweren Sturmes 
Parlaments ſelbſt abgerüſtet worden. Denn infolge der | Das Rettungsboot trieb ſeitdem wie ein Spielball auf 
blutigen Schießerei, die vor kurzem mitten in der Paria- dem tobenden Element herum. Sowohl der Antrieb des 
mentsſitzung ſtattfand, dürfen die Abgeordneten jetzt den Bootes wie ſämtliche Ruder wurden ſtark beſchädigt. Der 
Sitzungsſaal nur ohne Waffen betreten. Mit Hut und 


Mantel müſſen ſie auch die Revolver in der Y Eaa bt mk AE Tem e PUT, Be 


Zeit vom 31. Auguſt bis 10. September eine weite 
tartte Verminderung auf 4,56 (4,0) Milliarden 
Lire erfahren. Auch die Valutenreſerve ging auf 432.0 
(438,09) Millionen Lire zurück. 


Pferdeaufläufe in Abeſſinſen. 


Addis Abeba, 24. September. Die in der vor: 
gen Woche getroffenen Pferdeaufkäufe des Kriegsminiß: 
riums werden fortgeſetzt. Schätzungsweiſe find insgeſa rm: 
eine Viertelmillion Pferde gegen Barzahlung gekaut: 
worden. Der Gouverneur von Godjam allein beriz: 
über 70 000 berittene Poſten. 


Ende der Regenzeit in Abeſſin en. 
Addis Abeba, 24. September. Seit zwei Ja- 


von den furchtbaren Entbehrungen, denen die Matroſen 
abgeben. Man nimmt an, daß es ſich bei dem 
untergegangenen Schiff um einen Getreidedampfer ge⸗ 
handelt hat, der nach Halifax unterwegs war. Es ſteh: 
nicht feft, ob das angetriebene Boot das einzige Rettungs- 
das von dem untergehenden Schiff ausgeſetzt 
oder ob noch weitere ausgeſetzte Boote 


ausgeſetzt waren. 


Seemannstragödie. 
Ein Boot mit 6 Toten xngetrieben. 


An der Küſte von Neuſchottland wurde werden konnte, 
tungsboot angetrieben, in dem ſich 7 Seemänner befan⸗ umhertreiben. 


So war ſie F TERN zig Jahre alt geworden und „Sie irren fih. Ich empfinde nichts für Sie. Sie 
glaubte, über die Sehnſucht ihres Herzens geſiegt zu ha- | werden eine andere finden, die Ihnen eine reiche Liebe 
ben. Freilich, ſchwer war es, bitter ſchwer. entgegenbringt.“ 


Wenn ſie inmitten der Kinder in der Schule ſaß, die Hier zum erſten Male verſagte die Verſtellung. Ihr 
braunen und blauen Augen vertrauensvoll zu ſich auf⸗ „Nein!“ kam ſo zaghaft, ihre Augen ſprachen ſo das Ge⸗ 
ſchauen ſah, dann ging es wie ein ſchneidend er Schmerz genteil, daß Heinrich Leuthold dies „Nein!“ mit einem 
durch ihre Seele. Niemals würde ſie einem eigenen Kinde Lachen hinnahm. 9 
an Liebe und Güte geben können, was ſie dieſen fremden f 


boot war, 


ein Ret⸗ 


„Sie jagen nein, Cornelie!“, fo hatte er geſagt. „Aber 


Kindern ſchenkte Und fie fühlte ſich ſo reich, ſo fähig, 
Kindern Mutter zu ſein. Bewies es ihr nicht bie rüh⸗ | Sie meinen: Ja!“ 
rende Anhänglichkeit der jungen zarten Weſen, daß ſie es Und ehe ſie noch etwas erwidern, ihm widerſtreben, 


richtig verſtand? Um wieviel mehr würde ſie es derſtehen ihm das Geſtändnis machen konnte, was für ein Shidi 


mit einem eigenen Kinde? In ſolchen Augenblicken über ihr ihme E ; 0 

glaubte ſie vor Schmerz vergehen zu müſſen. In ihre über ihr ſchwebte, hakte er fie einfach an fid gezogen 

Träume hinein blickten lachende Kinderaugen, flogen Es war ein frühlingsſchwerer Abend oben auf einer 

braune und blonde Locken um ſtrahlende Geſichter, riefen Burg. Man hatte zum Schluß der Tagung einen Aus⸗ 

helle Kinderſtimmen, ſtreckten ſich weiche Händchen zärt⸗ flug hier oben gemacht. Heinrich Leuthold hatte es ver⸗ 

lich nach ihr aus. Erwachte fie dann, jo fühlte fie noh | Randen, Cornelie von den anderen abzuſondern. Die 

die T Tränen, die der Traum ihr entlockt hatte. Burg hier oben über dem deutſchen Land war überſchür⸗ 
Aber dermoch, fie hielt ſich fet. Man mußte doch tet von Flieder und Goldregen. Die blühenden Bilde 

mit dem eiſernen Willen über ſich ſelbſt und die Sehnſu cht 

nach Liebe hinwegkommen. Sie glaubte ſich ſo ſtark in Tort zog er ſie auf eine Bank und küßte ſie zum erſten 

ihrem Wollen, die kleine, zarte Cornelie Jongen. Sie Male. 


Sie war hinge⸗ 
des Glücks. Man 
Man mußte ſich treiz 


Sie widerſt tand ihm nicht länger. 
riſſen in einen glühenden Strom 
konnte nicht gegen ihn ankämpfen. 
ben laſſen in ſüßer Betäubung. 


Sie brachte es an dieſem Abend nicht über die Lip⸗ 
pen, das Wort von Trennung, 
drohendem Tod. Einmal nicht daran denken! 
das Schreckgeſpenſt vergeſſen! 
denkenlos ſein wie andere Mädchen und Frauen. Wie 
in einem Rauſch des Glücks war fie ſchließlich an feiner 
Er Hatte fie nicht zu den anderen 


glaubte, man könnte die Natur meiſtern. 

Da kam Heinrich Leuthold. Und nun jah fie, es gab 
Empfindungen, Naturgeſetze, denen gegenüber der ſtäreſte 
Wille zerbrach wie ein Baum im Orkan. 

Heinrich Leuthold ſehen und lieben, war eins. Am 
zweiten Abend der wiſſenſchaftlichen Tagung bat er ſie, 
die Seine zu werden. Sie zitterte, wurde geiſterbleich. 
Sie wollte alle Kraft zuſammenraffen, ihm ein hartes 

„Nein!“ ſagen, wie ſie oft und ſtets es ſchon vermocht 

hatte. Aber es gelang ihr nicht. Solange ihr Herz un⸗ 
beteiligt geweſen oder nur leiſe für einen Menſchen ge⸗ 
fühlt, ſolange hatte ſie lügen können. Hatte jedem 
Manne gejagt: 


von Krankheit — von 
Einmal 
Einmal glücklich und be⸗ 


Seite heimgegangen. 


Í legt en ſich wie ein Mauer ſchützend vor ihn und Cornelie. 
| zurückgeführt 


Fortſetzung folgt. 


reiche Offiziere in Uniform und Zivil zu ſehen find. 


ö 
ö 
N 


Pn 


í Reri. Matrosen, Bringmaihinen, Kühlſchrünte 


Vorbeugungsſtation ftändig tätig — Für Damen 
Wartezimmer 
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Die Schiebungen mit den Negimentsanittungen. 


Bezeichnende Ausſagen einiger Offiziere. — Ihre Freund ſchaftsdienſte an Kipian. 
Wie Kipian die Diskon l eure prellie. 


Der Prozeß gegen den geweſenen kontraktmäßigen 
Offizier des 31. Kaniowſchen Schützenregiments in Lodz 
Mikolaj Kipian wegen Fälſchung der Regimentsquittua⸗ 
gen hat in weiten Kreiſen der Lodzer Oeffentlichkeit gro⸗ 
ßes Intereſſe wachgerufen. Die geſtrige Verhandlung 
wurde um 9.30 Uhr eröffnet, wobei im Gerichtsſaal zahl⸗ 
wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt. 

Als erſter Zeuge ſagte der Beamte des Bankhaufes 
von Hirszberg, Stefan Szkop, aus, der ſchilderte, wie 
er mit der gefälſchten Quittung nach dem 1. Finanzamt 
ging, um dieſe dort in Geld umzuſetzen und wodurch die 
Affäre an den Tag kam. 0 


Wer ijt der Urheber der Fälſchungend 


Sodann wurde der Zahlmeiſter des 31. Regimenls, 
Bichajlo, vernommen. Dieſer erklärte entgegen der 
Jehauptung des angeklagten Kipian, nichts von den Um- 
ätzen mit gefälſchten Regimentsquittungen gewußt zu 
haben. Der Vorſitzende richtet an den Zeugen folgende 
Frage: Iſt es Ihnen bekannt, daß Kipian Sie als den 
Urheber der Fälſchungen bezeichnet? — Zeuge: Ja, das 


iſt mir bekannt, doch bin ich der Meinung, daß er es zu 


dem Zweck tut, um die Aufmerkſamkeit von ſich abzulen⸗ 
len. — Rechtsanwalt Kempner: Und iſt gegen Sie im 
Militärgericht ein Strafverfahren in der Schwebe? — 
Zeuge: Jawohl. Der Zeuge teilt weiter mit, daß gegen 


ihn ein Verfahren wegen angeblicher Mißbꝛäuche gum 
Schaden des Staatsſchatzes angeſtrengt worsen fei, und 


zwar auf Grund der Beſchuldigungen Kipians. 


Die Oſſizierskollegen helſen Kipian in der Not. 


Es jagt ſodann der Hauptmann Dobryſki vom 
31. Schützenregiment aus. Der Zeuge erklärt, daß ſich 
Kipian eines Tages an ihm mit der Bitte gewandt habe, 
er möge auf einen gewien Kalmanowicz dahin einwir⸗ 
fen, ein beſtimmtes Dokument nicht bei der Regiments- 
leitung vorzulegen, da dies das Ende ſeiner militäriſchen 
Laufbahn bedeuten würde. Er habe Kipian dieſen Ge⸗ 
fallen getan, ſpäter habe er jedoch erfahren, daß es Ad 


bei dem fraglichen Dokument um eine gefälſchte Regi⸗ 


mentsquittung gehandelt habe. Aus Fragen Kipians er⸗ 
gibt fih, daß Hauptmann Dobrycki mit Kipian öfters in 
Reſtaurants gegangen ſind, wo Kipian immer größere 
Geldſummen ausgegeben habe. } 

Sodann erſcheint vor Gericht der vor drei Monalen 
in den Ruheſtand verſetzte Leutnant des 31. Regiments 
Radke. Er ſchildert, wie Kipian ſich ſeinerzeit an ihn 
mit der Bitte gewandt habe, zu dem bekannten Diskon⸗ 
zeur Bryl zu gehen und ihn dazu zu bewegen, ein ihm 
ſehr peinliches Dokument auf 4000 Zloty noch zurückzu⸗ 


halten. Er, der Zeuge, habe fih daher nach einer Bera- 
tung mit anderen Offizieren zuſammen mit dem Leutnant 


Szwabe zu Bryl begeben und dieſen dazu gebracht, mit 


Chriſtlicher Commisverein ] Dr. 


Am l. Oktober d. J. beginnen wir 
wieder die beim Verein feit 26 Jahren 
beſtehenden anerkannt guten, billigen 
und von beſten Lehrkräften erteilten 


5 


Unterrichts Kurie 


in: Buchhaltung und kaufmänniſchem Rechnen, Handels- 
korreſpondenz, engliſcher Sprache (erteilt von geborenem 
Engländer), Stenographie polniſch und deutſch. 

Anmeldungen für dieſe Kurſe, die ſowohl für Mit⸗ 
glieder als auch für Nichtmitglieder zugänglich find, 
werden bis zum 1. Oktober d. J. im Sekretariat von 
16— 20 Uhr (Sonnabend v.10 —14 Uhr entgegengenommen 
7 i j Die Verwaltung. 


—— ——— a —aę—b . 


Am billigſten nur in der äl« 


teſten Firma 
J. B.WOLKOWYSKI 
Narutowicza Il Tel. 137.70 


Kinderwagen 
Metall- und Seldbetten 


Die Firma exiſtiert ſeit 1896 


Epezialärztliche 
Venerologiſche Heilanstalt 
Zawadzkaftraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Voenssiſche, Harn: und Hautlranthoſton. Sernelle 


Auslünfte (Analglen dos Blutes, der Ausſchoi⸗ 
; 3 und des Harns) 2 


beſon deres 


Konſultation 3 Zloty. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus 


und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


3.9. A. in Lodz med. 
Nawrot 23 / Tel. 132.00 


Spezialarzt für Hals-, Nasen- u. Ohrenleiden 


H.KRAUSKOPF 


Venerologiſch 
Peirilauer 45 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloth 


Dr.med. W OEKOWVSKiI 
Cegielniana 11 T. 2238:02 


Cposialarat für HYaut-Haen-u.Geinlshtsieantheiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—1 Uhr 


l 


Alb 


zurückgekehrt 


der Einlöſung der Quittung noch zu warten. Auf die 
Frage des Vorſitzenden, warum er dies getan habe, er⸗ 
llärt der Zeuge, er wollte dem Leutnant Kipian eine Un- 
annehmlichkeit erſparen, doch habe er nicht gewußt, daß es 
ſich bei dem fraglichen Dokument um eine gefälſchte Regi- 
mentsquittung gehandelt habe. ' 


Einer vom Jeſchäft. 

Als nächſter Zeuge wird der Diskonteur Szczepan 
Bryl aufgerufen. Er erklärt, Kipian habe ihm ſeiner⸗ 
zeit vorgeſchlagen, einige Quittungen zu diskontieren, die 
der Schwiegervater Kipians, Furmanſki, für gelieferles 
Fleiſch vom Regiment erhalten habe. Die Transaktionen 
hätten ſich mit der Zeit ſo vermehrt, daß er ſchließlich im 
Beſitze von Quittungen auf die Summe von insgeſamt 
24 000 Zloty war. Daß es ſich hier um gefälſchte Quit⸗ 
tungen handelt, habe er allerdings nicht gewußt. Erſt ſpä⸗ 
ter, als Kipian im Zuſammenhang mit einer Scheckange⸗ 
legenheit lurze Zeit verhaftet worden war, habe er Ver⸗ 
dacht geſchöpft und er habe erfahren, daß die in ſeinem 
Beſitz befindlichen Quittungen gefälſcht ſeien. 
habe ihn jedoch gebeten, von einer Anzeige abzuſehen, da 
er, Kipian, die Quittungen voll bezahlen werde. Kucze 
Zeit danach ſeien bei ihm die Leutnants Szwab und Bi⸗ 


chajlo erſchienen und überbrachten ihm 2200 Zloty in 
Wechſeln und 300 Zloty in bar. Außerdem habe ihm 


Kipian im Laufe von 3 Monaten 
erſtattet. 


10 000 Zloty zurück⸗ 


Der Rabbiner uls Schlichter. 


Als nächſter Zeuge wird der Rabbiner Fajner 
vorgerufen. Er ſagt darüber aus, wie er den Streit zwi⸗ 
ſchen den Angehörigen des verſtorbenen Diskonteurs 
Karp und Kipian geſchlichtet habe. Und zwar waren die 
Karps im Beſitze von Regimentsquittungen auf die 
Summe von insgeſamt 70 000 Zloty, die jedoch Kipian 
nicht in voller Höhe auskaufen wollte. Kipian habe er⸗ 
klärt, daß er dem verſtorbenen Karp, um ihn zum Ankauf 
weiterer Quittungen zu bewegen, Quittungen auf höhere 
Summen ausgefolgt, als dieſer in Wirklichkeit bezahlt 
habe. 


Kipian betrieb fein Betrugsgeſchäft fogar im Regiment. 

Aufſehenerregend ſind die Ausſagen des weiteren 
Zeugen Leopold Klinger. Im November 1933 ſei zu 
ihm ein gewiſſer Mendrzecki gekommen und habe ihm den 
Ankauf von Kaſſenquittungen des 31. Regiments dorge⸗ 
ſchlagen. Da ſich jedoch der Zeuge von der Echtheit die⸗ 
ſer Quittungen überzeugen wollte, ſei er zuſammen mit 
Pendrzeeki nach dem Regiment gegangen, wo fie don 
Kipian empfangen wurden, der erklärte, daß die Quittun⸗ 
gen echt ſeien. Ueberzeugt, daß es ſich tatſächlich am 
Quittungen des Regiments handle, habe er in der ſpäte⸗ 
ren Zeit noch mehrere Quittungen dieſer Art erworben, 


1 — 


ert Mazur 


Pilsudskieso 65 


Dr. med. 


haut u. Geſchlechto⸗ 
Krankheiten 


Tel. 147:44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Heilanſtalt 


— EEE 


nur bei 


wohnt jetzt 


De 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., | 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. W 


geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
oe Fach im Texi für die Druckzeile 1.— Zloty 
ür das Ansland 100 Prozent Zuſchlag. 


—— —— ́—.: 


Qipi ! 


Kauft aus 1. Quelle 
Klnder⸗ Wogen 


Melall⸗Beiten 
Nutratzen gepolſtert 


Hunderte 
von Kunden 


überzeugten HO, d 
jegliche Taper ier arb 


em beiten 
und billiaſten 


bei annehmbaren 
Naten zahlungen 


P. WEISS 


Sientietolcza 
(Front im Laden) 
ausgeführt wird 


Achten Sie genau 
auf angegebene Ndeoffe! 


meiſters mit, 


— 


da man an dieſen immer gut verdienen konnte. Am Zahl⸗ 
termin habe er fih dann immer im Regiment bei Leut- 
nant Kipian eingefunden, der die Quittungen anſtands⸗ 
los bezahlte. Eines Tages ſei Kipian in Begleitung 
Furmanſkis, den er als Vertreter eines großen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Induſtrieunternehmens in Warſchau voritelfte, 
zu ihm gekommen und bot ihm den Ankauf von Quittun⸗ 
gen auf die Summe von 10 000 Zloty an. Er, der Zeuge, 
habe jedoch den Vorbehalt gemacht, daß er zuerſt beit 
Quartiermeiſter des Regiments ſprechen wolle. Baid 
darauf erſchienen jedoch Kipian und Furmanfki wieder bei 
ihm und brachten diesmal ein Schreiben des Quartier⸗ 
in welchem der Ankauf der Quittungen 

wurde. Später habe es ſich herausgeſtelle, 
daß auch dieſes Schreiben des Quartiermeiſters ge⸗ 
fälſcht war. 


Es ſagen ſodann der Verwalter des Hauſes des Ki⸗ 
pian, Jakob Mendrzyeki, und der Beſitzer des Grand⸗ 
Kinos, Waclaw Goldberg, aus. Beide haben bei der 
Diskontierung der Quittungen Kipians wie auch bei Häu⸗ 
ſerkäufen vermittelt. Goldberg erklärte, daß er bei der 
Vermittlung bei fünf Transaktionen 1430 Zloty und bei 
dem Häuſerkauf durch Kipian 5000 Zloty verdient habe. 

Mit den Ausſagen dieſer Zeugen wurde die geſtrige 
Gerichtsverhandlung geſchloſſen. Heute wird das Zeugen 
verhör fortgeſetzt. (a) 


Sport. 


Die ſchnellſte Frau der Welt in Lodz. 

Der Lodzer Bezirks⸗Leichtathletikverband verauſtalte! 
am 13. Oktober auf dem Stadion des LS Leichtathlettl⸗ 
meiſterſchaften für Frauen. Von beſonderem Jutereſſe iſt 
die Tatſache, daß an dieſen Wettbewerben nicht weniger 
als fünf Polenmeiſterinnen teilnehmen werden, darunter 
die Weltmeiſterin Walaſiewiez. Außer den Meiſterinnen 
Frl. Weiß, Kwasniewſka, Duninowna und Kſionzkiewi⸗ 
conma sollen die beſten Leichtathletinnen aus Lodz mi 
Warſchau teilnehmen. Die Senſation des Tages ioll er, 
Lauf der „ſchnellſten Frau der Welt“ fein, da Frl. Wal ꝛ⸗ 


empfohlen 


ſiewicz in Lodz noch nicht geſtartet iſt. 


Die Lodzer Leichtathleten in Krakau und Lodz. 

Die Lodzer Leichtathleten werden am 6. Oktober an 
zwei Fronten kämpfen, und zwar in Kralau und Lodz 
In Krakau findet an dem Tage der Dreikampf Krakau⸗ 
Lodz⸗Schleſten und in Lodz der Städtekampfwettbewerb 
Lodz⸗Kaliſch ſtatt. Die Lodzer Repräſentationsmann⸗ 
ſchaften werden in der nächſten Woche feſtgeſtellt werden 


Boxkampf Lodz — Warſchau. 

Der erſte Städtekampf, den die Lodzer Boxer in ie 
jer Saiſon auszufechten haben werden, wird der Mam 
gegen die Warſchauer Repräſentation ſein, der am 20. Ok⸗ 
kober in Lodz ſteigt. 

Am kommenden Sonntag werden die Noizer Boxer 
in Kaliſch gegen die Boxer des Kaliſcher Sportvereins 
einen Propagandakampf ausfechten. Von den Lodzern 
werden daran teilnehmen: Bartniak, Kijewſki IT, Mow: 
lemiti, Wozniakiewicz, Durkowſki, Chmielewski, razen 
iti und Sirene, : 


Dr. Klinger 


Spezialiit für Teruelle Krankheiten. 
venoriſche, Haut⸗ und Haar-Krantheiten 


zurückgelehrt 
Andrzeja 2 Tel. 132-28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 


Wikt 


Dr, med. 


und auf Federn „Patent“ a 
Geburtshilfe und Frauenkrankheiten Wring maſchinen Or Miller 
zurückgekehrt Jabrillager innere Krantheiten (Spez. ur eheumatiiche Leiden 
Zgierska 15 Tel. 113-47 | „DOBROPOL” surüdgefehet 
e Beitewe rd | Sienkiewicza 40 fel. 146 · l 


Empfängt von 4.30 bis 7 


Kabinelt der phhſilaliſchen Therapie 


Dr. J. NADEL 


Srauenkrankheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


D: med. S. Kryńska 


Spezialürgtin iite 


Hant- u. veneriſche Krankheiten 
Irauen und Kinder 
Empfürgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewitcza 34 Tel. 146-10 
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Tiebungsliſte der 33. Volniſchen Staatslotterie 


Am fünfzehnten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
55 Trostgewinne zu 50 Zloty: 


441 87 581.86 91 736 79 801 1136 48 247 
885-487. 89 532 67 935 2212 350. 98 506 88 643 
61 70 88 719 805 43 936 44 76 3027 77 78 113 
242 50 79 415 86 574 84 694 730 800 987 4092 
172 96 245 403 09.555 807 23 56 975 2 
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Lodzer Tngeschronit. 


DHllubationstieeit in einer Jabril. 
Verwerfliche Praktiken der Unternehmer. 


In der Fabrik von Gerszowſki, Staniſlawaſtraße 12, 
iſt es wegen der Berechnung der Urlaubsentſchädigung zu 
einem ernſten Konflikt gekommen. Die Fabrik war im 
letzten Jahre die ganze Zeit hindurch an 6 Tagen in der 
Woche im Betrieb und erſt in den letzten Wochen wurde 

die Arbeitszeit auf drei Tage pro Woche gekürzt. Nun 


iſt die Fabrikleitung dazu geſchritten, den Arbeitern den 


Urlaub auf Grund der gekürzten Arbeitszeit zu berechnen 
und kündigte außerdem die Schließung der Fabrik für 
einige Zeit an. Die Arbeiter erklärten ſich jedoch mit 
dieſer Erledigung nicht einverſtanden, und da die Fabrik⸗ 
leitung von ihrem Standpunkt nicht abweichen wollte, 
traten ſie in den Streik, wobei ſie die Fabrik nicht der⸗ 
laſſen. Die Arbeiter übergaben die Erledigung dieſer Mi- 
gelegenheit dem Klaſſenverband, der mit der Fabriklei⸗ 
tung die Verhandlungen aufnahm. Es iſt bereits gelm 
gen, eine Einigung über die Berechnung der Urlaubszeit 
zu erzielen, doch hat die Fabrikleitung bisher nicht er- 
klärt, auf wie lange die Fabrik geſchloſſen werden ſoll. 
Die Arbeiter beſchloſſen daher. weiterhin im Streik zu 
verharren. (a) 


Wieder eine Reihe Unternehmer beſtraft. 


Das Strafreferat des Arbeitsinſpektorats verhan⸗ 
delte geſtern wiederum gegen eine Reihe Unternehmer, 
die ſich des Verſtoßes gegen die Arbeitsvorſchriften, der 
un rechtmäßi gen Einbehaltung der Löhne uſw. ſchuldig ge- 
macht haben. U. a. wurden die Beſitzer der Trikotagen⸗ 

fabrik in der Limanowſfkiſtraße 41 Werdygier und Him⸗ 
melfarb zu einem Monat bedingungsloſen Arreſt und zu 
je 1000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Außerdem wurden 
8 weitere Unternehmer mit einer Gelditrafe von je 50 
Zloty belegt. (a) š 
Wührend des Montagsgewitters vom Blitz getötet. 
Während des vorgeſtern über Lodz und Umgegend 
‚hiebergegangenen Gewitters ſchlug der Blitz u. a. in die 
Scheune des Karl Klink im Dorfe Wola Rakowa, Ge⸗ 
meinde Brojce, Kreis Lodz, ein. Der Bauer, der in der 
Scheune mit dem Ausbeſſern der Egge beſchäftigt war, 
wurde vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. — 
Im Dorfe Zynezyce, Gemeinde Czarnocin, Kreis Lodz 
ſchlug der Blitz in das Anweſen des Anton Drewicz und 
zündete. Es brannten ſämtliche Wirtſchaftsgebäude nie 
der, wobei ein Teil ber diesjährigen Ernte bemichtee 
wurde. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 5000 Zloty. 
Wieder ein Opfer einer Petroleumkocherexploſion. 
Als die Krzyzowa 35 wohnhafte 27 Jahre alte Jo⸗ 
ſeſa Kurowſka einen Petroleumkocher anzünden wollte, 
erplodierte dieſer. Die Flammen ſchlugen der Frau ins 
Geht und gegen die Hände, ſo daß ſie ernſtliche Brand⸗ 
wunden davontrug. Die Rettungs sbereitſchaft überführte 
die Verunglückte in ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskran⸗ 
jenhaus. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasa, Piac Koscielny 10; A. Charemza, Po» 
cite 12 ; E. Müller, Piotrkowfka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
zowfka 225; 8. Gorczyeki, Przejazd 59: G. Antoniewicz, 
abianicia 50, 


Einbrecher in einer Nähnadelfabril. 
À o Für 12 000 Zloty Nähnadeln neftohlen. 


7 Geſtern nacht wurde in das Lager der Nähnadel⸗ 
fabrik von Eitel Joffe, Pomorſka 20, ein dreiſter Ein: 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe überſtiegen den Zaun 
vnd Kia el auf das Fabrikgrundſtück. Hier hoben fie 
die T Tür zum Warenlager der Fabrik aus und gelangten 
uf diefe Welle in dasſelbe. Sie packten einige zehntau⸗ 
ent Nadeln zuſammen und entkamen mit ihrer Beute un⸗ 
lehelligt. Der Diebſtahl wurde erſt am Morgen bemerkt. 
Die Firma berechnet ihren Verluſt auf 12 000 Zloty. —- 
In das Lebensmittelgeſchäft in der Piaſeczuna 27 drangen 
geſtern nacht Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Waren 
im Werte von 1500 Zloty. (a) 


— —— 


Eine Schnapsbrennerei in der Kartoffelmiete. 


Beamte des Akziſeamtes entdeckten im Dorfe Ja 
wadli im Kreiſe Turek auf dem Anweſen des Bauern 
Marcin Auguſtyniak eine geheime Schnapsbrennerei, die 
icer gemeinſam mit dem bekannten und bereits dorbe⸗ 
raften Smaps brenner Zygmunt Perkowſti aus Lodz 
ingerichtet hatte. Da Perkowſki ſein Handwerk in Lodz 
ind der vädten Umgebung nicht mehr betreiben konnte, 
da er bereits in dieſem „Fach“ zu bekannt iſt, ging er in 
dieſes entlegene Dorf hinaus und überredete den Bauern 
auguſtyniak, die a napsiebrHatton gemeinſam mit ihm 
u betreiben, wobei ſie, um vor Entdeckung geſichert zu 
Jein, d die Brennerei in der Kartoffelmiete einrichteten. 
| der letzten Zeit fiel es aber den Akziſebehörden auf, 
5 in der Umgegend des Dorfes Zawadki viel Snaps 
derkauft wird, der aus einer Geheimbrennerei ſtammt. 
wurden diesbezügliche ſcharfe Beobachtungen ange⸗ 
tellt, die ſchließlich zur Entdeckung der Geheimbrennerei 
n der Kartoffelmiete führten. Die Schnapsbrenner Per- 
lewſki und Auguſtyniak wurden verhaftet. (a) 
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Bolkszeitung .. Mittwoch, den 25. Septemder 8 


| Eröffnung einer Abteilung der Kommunalen Sparkaſſe 
der Stadt Nobz. 


Wie wir erfahren, wird die Kommunale Sparkaſſe 
der Stadt Lodz in der nächſten Zeit eine beſondere Mbizi- 
lung in ber Pomorſka 3 eröffnen. In der neuen Abtei⸗ 
lung werden Spareinlagen eingezahlt und abgehoben 
werden können, Scheckrechnungen eröffnet und das In⸗ 
kaſſo von Wechſeln beſorgt werden. Die Kommunale 
Sparkaſſe der Stadt Lodz hat i in der letzten Zeit eine gute 
Entwicklung genommen. So iſt die Bilanzjumme (die 
Außerbilanzſumme nicht gerechnet) von 2 Millionen gloth 
am 1. Januar 1934 auf 5 Millionen am 1. September 
1935 geſtiegen. In derſelben Zeit ſind die Einlagen und 
Scheckrechnungen von 1800000 Zloty auf 4 300 000 
Zloty angewachſen und der geſamte Umſatz der Kaſſe be⸗ 
trug im erſten Halbjahr 1935 über 43 Millionen Zloty. 
Es iſt zu run daß die Eröffnung dieſer Abteilung 
im nördlichen Stadtviertel noch mehr zur Ausbreitung 
der Tätigkeit der Kaſſe beitragen und die Verwirklichung 
der weiteren Pläne näher bringen wird. So iſt u. a. die 
Eröfnung eines Plandleihunternehmens (Lombard) durch 
die Kommunale Sparkaſſe der Stadt Lodz geplant, was 
übrigens bereits vom Stabtpräftdenten Glazek angekün⸗ 
digt wurde. 


— — 


Menſchliches Elend. 
Arbeitsloſer darchſchneidet ſich die Pulsadern. 


In ſeiner Wohnung in der Piaskowa 25 durchſchnitt 
ſich der 41 Jahre alte arbeitsloſe Antoni Kujawa aus 
Verzweiflung die Pulsadern an beiden Händen. Als 
man ihn auffand, hatte der Lebensmüde bereits infor, ge 
des großen Blutverluſtes das Bewußtſein verloren. Er 
wurde von der herbeigerufenen Retungsbereitſchaft in be⸗ 
denklichem Huſtande ins Radogoszezer Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Die Urſache der furchtbaren Tat iſt große Not. 


Dem ungetreuen Geliebten ein Auge ausgebrannt. 


Der Torweg des Hauſes Franeiszlanſka 30 
geſtern der Schauplatz eines Racheaktes einer verlaſſenen 
Braut. Zu der in dem genannten Hauſe wohnhaften Fe⸗ 
licja Jabtonjta verkehrte feit längerer Zeit ein gewiſſer 
Henryk L Luczynſki, wohnhaft Glowackiſtraße 18. In letz⸗ 
ter Zeit verließ Luczynſki jedoch feine. Braut und dieſe 
beſchloß, an ihm Rache zu nehmen. Sie lockte ihn unter 
irgendeinem Vorwand in den Torweg und goß ihm dort 
eine ätzende Flüſſigkeit ins Geſicht, ſo daß ihm ein Auge 
ausgebrannt wurde. Luczynſki wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geigaftt. Die rahfücht! ige 
Fran wurde feſtgenommen. (aj - 


war 


Die Familientragödie in der Gdanſtaſtraße. 
Die furchtbare Familientragödie, die fih, wie be⸗ 
richtet, im Haufe Gdanſkaſtraße 46 zutrug, hat in Lodz 
allgemeines Aufſehen erregt. Die Unterſuchungsbehör⸗ 
den finv eifrig bemüht, die eigentliche Urſache und den 
Verlauf der Tragödie feſtzuſtellen. Dies ift jedoch außer- 
erdentlich erſchwert, da die Eheleute Waſtak, die ſich im 
Krankenhauſe befinden, im Laufe des geſtrigen Tages die 
Beſinnung noch nicht wiedererlangt hatten. Auch die 
10jährige Janina Waſiak konnte noch nicht zur Beſin⸗ 
nung zurückgebracht werden, und es beſteht wenig Hoff- 
nung, fie am Leben zu erhalten. Die Leiche der 14jähri⸗ 
gen Genowefa Waſiak wurde im Laufe des geſtrigen hier 
ges ins Proſettorium überführt und die Wohnung, ir 
welcher ſich die Tragödie abſpielte, verſiegelt. (a) 


— 


Negiſtrierung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Lokal des Militär⸗ 
büros, Petrikauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 
gangs 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
des 5. Poltzekommiſſariats wohnhaft ſind und deren 
Namen mit den Buchſtaben O, P und R beginnen 8 
aus dem Bereiche des 14. Polizeikommiſſariats mit de 
Buchſtaben A bis G. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Taufſchein 
oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 


Nicht von der Straßenbahn ſpringen. 

An der Ede Zgierſkaſtraße und Koscieluy⸗Platz wollte 
die 55jährige Marjem Pajerskind, wohnhaft Pomorſka 
Nr. 53, aus einer noch im Gange befindlichen Straßen⸗ 
kahn ſpringen. Dabei fiel die Frau jedoch ſo unglücklich 
hin, daßſie ein Bein brach. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Radogoszezer Krankenhaus überführt. (a) 


— aae 


270 Bären in Polen. 


Hat man ſchon immer gewußt, daß Polen ſich eines 
beſonders eigenartigen Wildbeſtandes erfreut, ſo wird 
das jetzt vollends durch die ſtatiſtiſchen Angaben des pel- 
niſchen Jagdverbandes beſtätigt, aus denen man einige 
bemerkenswerte Einzelheiten erfährt. So zählt man in 
ganz Polen gegenwärtig ungefähr 270 Bären und 1000 
1 die fih jñährlich um ein Fünftel vermehren. Abge⸗ 
ſehen vom Karpathenwaldgebirge ift der Wald von Biu- 
lowierz ein in Europa einzigartiges Wildreſervoir. Be⸗ 
rühmt find ſeine Wiſente, von denen die neueſte Statiſtik 
vierzehn nennt. 40 Wölfe werden dort aufgezählt. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


`~ 


Traurige Folgen unbeſonnenen Spiels. 

Auf dem Neubau in der Majowaſtraße 27 ſpielten 
einige Knaben, darunter der 7jährige Henryk Rogowſfki, 
wobei jie auf dem Baugerüſt herumliefen. Durch Unacht⸗ 
ſamkeit trat der Rogowſki jedoch daneben und ſtürzte aus 
beträchtlicher Höhe herab. Er fiel ſo unglücklich, daß er 
beide Beine und mehrere Rippen brach. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte den bedauernswerten Knaben in 
bedenklichem Zuſtande ins Anne⸗Marienkrankenhaus. (a 


In die Kloake geſtürzt. 

Auf dem Grundſtück an der Dolnaſtraße 35 ſtürz le 
die 60jährige Werpnika Rudnieka infolge ungenügender 
Verſicherung des Deckels in die Kloakengrube. Auf das 
Geſchrei der Frau eilten Hauseinwohner herbei, die fie 

aus der unangenehmen Lage befreiten. Es wurde die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die der Greiſin Hilfe 
erwies. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
um feſtzuſtellen, wer die Schuld an dem Unglück trägt. (a) 


PPC TERN AET TINTEN ERTE REEE 
Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 26. September 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 

6.34 Gynmaſtik 6.50 Schallplatten 
Schallplatten 13.25 Für die Frau 13,30 Die ſchönſten 
Schallplatten 15.30 Konzert 16.15 Orcheſterkonzert 
16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 Konzert 18 Soliſten⸗ 
konzert 18.45 Sinfoniſche Tänze 19.35 Sport 19.50 
Aktuelle 5 20 Leichte Muſik 21 Hörſpiel 22 
Unſere Lieder 22.25 Leichte Muſik. 

. ' 
13.80 Schallplatten 19. Mitteilungen 
platten 23.05 Briefkaſten. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 
derſingen 12 Konzert 14 Allerlei 
Memelland 20.50 Unterhaltung 
muſik 23 Wir bitten zum Tanz. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 
9 Konzert 10.15 Volksliederſingen 12 Konzert 15.30 
Kinderfunk 17 Konzert 20.10 Muſikaliſcher Stafette 
lauf 22.30 Städteabend⸗Muſik. 


Wien (592 kHz, 507 M.) y 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 17.10 Stunde 
öſterreichiſcher Komponiſten 19.30 Abendkonzert 22.10 
Das iſt mein Wien 23.30 Tanzmuſik. 


Prag. 
12.30 Leichte Muſik 15 Bläſerquartett 16.80 O 
muſik 19.25 Zithermuſik 19.40 Blasmuſik 
Chorgeſang, 


12.15 Rlongert 13 


19.20 Schall- 


10.15 Volkslie⸗ 
16 Konzert 20.10. 
22.30 Kleine Nacht⸗ 


20.15 


Ueber kluge und unkluge Mutterliebe 


wird am heutigen Mittwoch um 12.15 Uhr Frau Marja 
Skrzydlewſka vor dem Mikrophon des Poſener Senders 
einen Vortrag halten, der von allen polniſchen Sendern 
übertragen wird. 


Der vierte Muſikvortrag über Chopin. 


Das vierte Konzert in der ſogenannten chronologl⸗ 
ſchen Reihenfolge wird heute um 21 Uhr ſtattfinden. Dem 
Konzert geht wie gewöhnlich ein Vortrag des Krakauer 
Univerſitätsprofeſſors Dr. Jachimecki über das Leben und 
Schafen Chopins voraus. Das Konzert und der Vortrag 
behandeln das Jahr 1828, als Chopin nach Beendigung 
der Hauptmuſikſchule ſeine Kompoſitionen f fortſetzt. 


Ein Schumann⸗Ronzert. 


Von Schallplatten werden wir heute um 12.30 in 
Ausführung der engliſchen Pianiſtin Fanny Davies ein 
Klavierkonzert von Schumann hören. 


Soliſtenkonzert. 


Der Warſchauer Sender veranſtaltet heute um 18 Uhr 
ein Soliſtenkonzert. Ausführende ſind Rafael Halber 
(Cello) und Irena Cywinſka (Geſang). Am Flügel ber 
gleitet Prof. Q. Urſtein. 


Das ideale Sonntagsprogramm. 


Der polniſche Rundfunk hat eine Umfrage bei den 
Hörern über die Geſtaltung des Sonntagsprogramms 
veranſtaltet, bei der ſich folgendes Idealprogramm erge⸗ 
ben hat: der Sonntagsfunk muß viel früher beginnen als 
während der Woche und vor allem früh am Morgen Wet⸗ 
termeldungen und Ratſchläge bringen, wie man den za 
verbringen ſoll. Auch eine erſte Meſſe zwiſchen 7 und 8 
Uhr früh wird gewünſcht. Im übrigen ſoll das Pro⸗ 
gramm möglichſt luſtig und leicht fein. Die Mufit foli 
weder Kammermuſik noch Sinfonielonzerte umfaſſen, auch 
wenig Geſang, dagegen viel Militär- und Tanzmuſtk. 
Für die literariſche Abteilung werden Hörſpiele und evtl 
Vorkeſungen von Novellen gewünſcht. Als Vorträge eig⸗ 
nen ſich für den Sonntag nach Meinung der Hörer bor 
allem Reiſe und Sport, auch eine politiſche Wochenſchan 
wäre manchen erwünſcht. Sehr begehrt ſind Reportagen 
namentlich Sport. 
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Oberſchleſien. 
Weitere Verſorgungder Sanacjafamilie 


Man ſoll nicht denken, daß die Opposition keinen 
Sinn hat, beſonders wenn ſie ſich im Regierungslager 
ſelbſt breit macht. Im Zuſammenhang mit den Senats- 
wahlen haben wir einige Kleinigkeiten berichtet, wie man 
in Oberſchleſien ſich unter Umſtänden bemerkbar macht 
und dafür Abgeordneter, Senator und ſchließlich auch 
Wojewodſchaftsrat und am Ende „Marſchall“ wird. Die 
berühmteſten der Drahtzieher ſind ohne Mandate geblie⸗ 
ben und es iſt begreiflich, daß man ihrer Unzufriedenheit 
ein Pfläſterchen ſetzt, wenn ſie, ja, wenn ſie die „Erwähl⸗ 
ten“ und „Gewählten“ als unfähig und ihnen ſo etwas 
wie erbärmliche Kreatur bezeichnen, wie das der noch 
derzeitige Wojewodſchaftsrat Lorg, ehemaliger Vorſitzen⸗ 
der des Aufſtändiſchenverbandes, ſeinen Freunden von 
geſtern nachſagt. Nun ſoll auch dieſe Oppoſition befrie⸗ 
digt und beruhigt werden: Es ſind immer noch Pöſtchen 
zu vergeben, wo man ſchließlich auch nichts mehr zu tun 
braucht, als zu den vorgelegten Projekten mit dem Kopf 
zu nicken. Da iſt z. B. der Wojewodſchaftsrat, eine Art 
ſchleſiſches Miniſterium, allerdings von Launen und Ge⸗ 
ſchicken abhängig, die man ſonſt als „maßgebende Fakto⸗ 
ren“ zu benennen pflegt. Dieſer Wojewodſchaftsrat muß 
gleichfalls demnächſt erneuert werden. Es ſollte dies 
eigentlich jhon im Dezember vorigen Jahres erfolgen, 
aber nachdem dort die Sanatoren die Mehrheit haben, 
kommt es auf die Dauer der Kadenz nicht mehr an. Es 
würde ja auch gar nicht ſehr überraſchend ſein, wenn die 
erſte Tat des neuen Schleſiſchen Sejm in einem Projekt 
die „Erblichkeit“ der Sejmmandate beſtätigen würde, um 
ſich nicht wieder einer ſolchen Blamage auszuſetzen, wie 
es die diesmaligen Wahlen zum Schleſiſchen Sejm waren, 
wo zwar der Sanatorenblock die 150prozentige Mehrheit 
hat, allerdings nur 42 Prozent der Bevölkerung für ſich 
mit Methoden erlangt hat, von denen ſchon hier gelegent⸗ 
lich geſprochen wurde. e e e ee ta 

Was liegt näher, als daß hinter den Kuliſſen fen 
der Wettlauf für die freiwerdenden Wojewodſchaftsrats⸗ 
poſten beginnt. Es werden bereits die Durchfallskandi⸗ 
daten genannt, ſolche, die aufgeſtellt waren, und ſolche, 
die es ablehnten, aufgeſtellt zu werden, wohl wiſſend, daß 
die Bevölkerung für fie nicht ſtimmen würde. Da- tit 
Frau Dr. Kujawſka, die zum Warſchauer und Schleſiſchen 
Sejm durchgefallen iſt, da kommt weiter Bürgermeiſter 
Viktor Przybyla aus Bielitz in Frage, weiter Herr 
Rechtsanwalt Witczak, der doch jo ſchön die Aufrufe der 
Aufſtändiſchen als Vorſtand des ausführenden Ausſchuſſes 
unterzeichnet hat und zur vollen Beteiligung an den 
Wahlen aufrief, was doch auch belohnt werden muß, 
dann darf doch auch Pfarrer Grimm nicht fehlen, damit 
auch dieſe Bevölkerungsklaſſe in der Wojewodſchaft ber- 
treten ift und ſchließlich tann auch der ehemalige „Präſes“ 
und Wojewodſchaftsrat Lorg bleiben, wenn er Beſſerung 
verſpricht, es läßt fih alles, alles machen, denn groß ift 
der Vater und mächtiger noch ſein Güte für den Sünder. 
Dann allerdings wäre jo die Sanacjafamilie berſorgt 
und in Krakau, wo man nunmehr die Tagung der Auf⸗ 
ſtändiſchen in dieſem Jahre abhalten will, wäre wieder 
alles im Zeichen des Friedens und niemandem ſiele ein, 
einen weiteren Ehrenvorſitzenden zu wählen, wofür ge- 


Angelegenheit in die rechte Schmiede gekommen zu ſein. 
Wie mußte er aber ſtaunen, als es aus dem dicken „Bier⸗ 
bauch“ des Gewerkſchaftsbonzen Buchwald ertönte: 
„Menſch, geht doch allein nach Tarnowitz!“ Auch tele⸗ 
phoniſch ſprechen wollte dieſer „nette“ Arbeitervertreter 
nicht in dieſer Angelegenheit, erſt nach langem Bitten 
entſchloß er ſich, eine Karte für den Kumpel zu ſchreiben. 
Wir verſtehen nun, daß ſo mancher Kumpel etwas 
nervös iſt, wenn ſeine Angelegenheit ſo verſchleppt wird. 
Daß er aber eine ſolche Antwort von einem „Gewerk⸗ 
ſchaftsbonzen“ erhält, er möge „allein und zu Fuß nach 
Tarnowitz gehen“, ſchlägt dem Faß den Boden aus. Wie 
lange wird es noch dauern und der rechtsſchutzſuchende 
Kumpel bekommt von dieſen „Richtigliegern“ für ſeine 
gezahlten Beiträge „Geh nach Warſchau oder Berlin, Du 
haſt ja Zeit“ oder gar einen Fußtritt. Sonderbare Me⸗ 
thoden in dieſer neudeutſchen Gewerkſchaft. 

Ja, ja, „Kollege“ Buchwald, wem Gott ein Amt 
gab, dem gab er auch Verſtand“. Das hat auch der 
rechtsſchutzſuchende Kumpel erkannt, und ſollte er wieder 
einmal fol; „weiſen“ Rat bendtigen, [o wird er bei dir 
beſtimmt vorſprechen, nur hoft er, daß du dann doch nicht 
mehr „richtig“ liegſt! Argus. 


Wieder für 10 000 Zloty Vijouterien geſtohlen! 

In den Nachmittagsſtunden des Sonntags drangen 
in das Geſchäft des Kaufmanns Ernſt Gerlich in Ratto- 
witz, Grundmannſtraße, unbekannte Täter ein und ent- 
wendeten Uhren, Broſchen und ſonſtige Schmuckſachen im 
Geſamtwerte von etwa 10 000 Zloty. Außerdem fielen 
den Dieben die Päſſe der Gheleute Gerlich ſowie Spar⸗ 
laſſenbücher auf etwa 9000 Zloty in die Hände. Von den 
Tätern fehlt jede Spur, doch glaubt G., verdächtige Per⸗ 
ſonen angeben zu können, die für dieſen Diebſtahl in 
Frage kämen. G. war nicht vexſichert. Man muß leider 
eſtſtellen, daß in Kattowitz in dem letzten Monat wieder- 
holt Schmuckſachen in größeren Mengen geſtohlen wer⸗ 
den, ohne daß es gelungen wäre, die Täter zu ermitteln. 
Es liegt die Möglichkeit vor, daß dieſe Einbrüche ſyſtema⸗ 
tiſch von einer Bande durchgeführt werden. 


Mord oder Selbſtmord? 

In Brzeſine, Kreis Schwienkochlowitz, wurde dieſer 

Tage die Leiche eines etwa 40jährigen Mannes aufge- 

funden. Der Tote hatte keinerlei Papiere bei ſich, ſo daß 

nicht feſtgeſtellt werden konnte, wer er iſt. Man konnte 

auch noch nicht feſtſtellen, ob Selbſtmord durch eine 
Sprengladung oder ein Mord vorliegt. 


Berfammlungstalender. 
Mitgliederverſammlung der DSA Chorzow, 
Freitag, den 27. September, abends 7.30 Uhr, fin⸗ 

bet im Vereinszimmer des Volkshauſes, 3. maja, unſere 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt Pflicht. Mitgliedsbücher ſind mitzu⸗ 
bringen. Referent ift Genoſſe Kowoll. 
Mitgliederverſammlung det DSA Groß⸗Kattowitz. 
Am Donnerstag, dem 26. September, abends 7 Uhr, 
findet im Reſtaurant Zgoda“ in Kattowitz, Szopena, un⸗ 
jere Mitgliederverſammlung ſtatt. Genoſſe Kowoll refe- 


user 


wiſſe Kampfhähne ihren Freund und Gömer Lorg aus- | viert über die Lehren der letzten Wahlen. Vollzählige: 
erſehen haben, ſchon aus Konkurrenzrückſichten gegen den] Erſcheinen aller Mitglieder it Pflicht. Mitgliedsbuch 
„maßgebenden Faktor“! Man kann die Sache billiger legitimiert. 

haben und ſtopft da dem Eſel das Maul, bevor er zu fer 

quietſcht! Damit wollen wir nicht fagen, daß es unbedingt Herzliche Glück 


Lortz ſein muß, aber es macht ſich, man iſt in eifriger 
Fürſorge um die Sanacjafamilie und manchen Leuten ez- 
ſcheint die Sache für die nächſte Zukunft ſehr, ſehr be⸗ 
denklich, zumal dieſe „Fürſorge“, wo doch alles ſo herr⸗ 
lich ſein fol! : 22 i 


Gute Ratibläae | 
eines Gewerlſchaftsbonzen. 


Aus Arbeiterkreiſen wird uns geſchrieben: 

„Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Ver⸗ 
ſtand“ heißt ein katholiſches Sprichwort und dieſe beſon⸗ 
dere „Gottesgabe von Verſtand“ beſitzen eben alle „Bon⸗ 
zen“ der neuen deutſchen Arbeitergewerkſchaft in Ober- 
ſchleſien. Beſonders der „Gewerkſchaftsführer“ Buch⸗ 
wald beſitzt ſolchen „Verſtand“, den man auch „Speziali⸗ 
tät“ nennen kann, „Spezialität im Richtigliegen“. Buch⸗ 
wald lag 1918 „richtig“, als er Mitgliedsbücher dreier 
ſozialiſtiſcher Parteien in der Taſche trug und Buchwald 
liegt jetzt wieder mal als Nazi „richtig“. Wie lange, 
wer weiß es? Wir nennen dieſes „Richtigliegen“ — 
Konjunktur und ſchreiben dieſes nur, um den Mitgliedern 
der neuen „Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter in Polen“ zu 
zeigen, wie fie von den „Richtigliegern“ behandelt wer- 
den, für deren Unterhalt ſie ihre Beiträge bezahlen 
müſſen. An - 

Ereignete ſich doch da in der vorigen Woche folgen- 
der Vorfall: Ein arbeitsloſer Kumpel des ehemaligen 
Bergarbeiterverbandes, nunmehr „gleichgeſchaltet“, kommt 
von einem Kattowitzer Vorort nach Chorzow und ver⸗ 
langt in einer Knappſchaftsangelegenheit Rechtsſchutz. Er 
wird an den „Kartothekordner“ — im Jargon der deut⸗ 
ſchen Gewerkſchafter heißt es natürlich Gewerkſchaftsſe⸗ 
tretär — Buchwald verwieſen. Der gutgläubige Kumpet, 


bringen wir auf dieſem Wege unſerem langjährigen Ge⸗ 
noſſen und Lejer der Arbeiterpreſſe Franz Kubitza in 
Siemianowitz zu ſeinem 60. Geburtstag, den er am 
. September feiert. 
Freunde, Geſinungsgenoſſen ſowie Partei- 
leitung und Redaktion. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Drei Berufstaſchendiebe verhaftet. 

Taſchendiebe machen ſeit einiger Zeit den Bielitzer 
Bahnhof wieder unſicher. Die letzten zwei Fälle ereigne⸗ 
ten ſich am Samstag und Sonntag, wo ſich die Taſchen⸗ 
diebe an die Paſſagiere, welche um 9 Uhr abends in den 
Warſchauer Zug einſtiegen, heranmachten, weil ſie ver⸗ 
muteten, daß gerade dieſe Paſſagiere mehr Geld und 
Wertgegenſtände bei ſich haben dürften. Es gelang am 
Samstag dem Kriminalbeamten Piotrawiak den Berufs⸗ 
ta ſchendieb Viktor Moczek, 49 Jahre alt aus Biala, auf 
friſcher Tat zu ertappen. Moczek half dem Kattowißzer 
Bürger D. beim Einſteigen in den Zug, indem er ihm 
von rückwärts heben wollte. Bei dieſer Gelegenheit zog 
er ſeinem Opfer die Geldbörſe aus der Hoſentaſche, nahm 
das Geld, etwa 12 Zloty, an ſich, warf die leere Brief⸗ 
taſche fort und wollte gegen Batzdorf zu flüchten. 

Am Sonntag abend wurden die Koſiarz Anna aus 
Tarnow und Jaworowſti Kazimierz aus Brzesc am Bug 
von dem Kriminaloberwachtmeiſter Rusniak dabei er⸗ 


Sie verſuchten zwar zu entkommen, wurden aber feſtge⸗ 
nommen. Hier ſtellte es ſich heraus, daß die Koſiarz we⸗ 
gen verſchedener Delikte von dem Burggericht in Poſen 
und Teſchen geſucht wird. — Es heißt daher, auf Sert 


| mußte, war ganz froh und dachte, nun endlich mit feiner | 


tappt, als fie einen Taſchendiebſtahl ausführen wollten. 


Bolsgitmg — Mittwoch, den z. September 1935. A 8 


Große Wohnungseinbrüche. Wieder gelang es Ein⸗ 
brechern in Bielitz eine große Beute zu machen. In der 
Nacht auf Samstag drangen unbekannte Diebe in Sie 
Wohnung des Fabrikanten Friedrich Braun in der Mia- 
tejkiſtraße in Bielitz ein, von wo fie vorwiegend Schmud- 
ſachen und Garderobe im Werte von 5000 Zloty ſtahlen. 
Fabrikant Braun ift jedoch mit dem Betrag von 31 000 
Zloty gegen Diebſtahl verſichert. Die Polizei verfolgt 
lereits eine beſtimmte Spur. — Ein zweiter Einbruch 
wurde am ſelben Tage in den Nachmittagsſtunden verübt. 
In die Wohnung der Frau Margarete Raucher in Bielitz 
drangen bisher unbekannte Täter ein und entwendeten 
verſchiedene Schmuckſachen im Werte von 2500 Zloty. 

Piala baut Wohnbaracken. Auch die Stadt Binia 
ſucht ihre Wohnungsnot durch den Bau von Wohnba⸗ 
raden abzuhelſen. Nachdem die Stadt den erforderlicher 
Kredit beim Arbeitsfond erreicht hat, wird mit dem Bau 
der Wohnbaracken begonnen werden. Die Baracken wor: 
den auf einer Parzelle hinter der Lipniker Kirche gebaut. 
Es ſind 16 Wohnungen vorgeſehen. — Schon wieder 
einmal werden ſtatt anſtändige Wohnhäuser für die Ar 
beiter Baracken gebaut! 


Meldepflicht der 18 jährigen. Der Magiſtrat der 


Stadt Bielitz macht nochmals darauf aufmerkſam, daß 


die Meldepflicht aller männlichen Perſonen, welche im 
Jahre 1917 geboren find, am 30. September d. X. nd: 
läuft. Wer ſich erſt nach dieſem Termin meldet, unter⸗ 
liegt einer Strafe bis zu 3 Monaten Arreſt und 3000 
Zloy Geld oder einer der beiden Strafen. Die Meldun⸗ 
gen werden im Magiſtrat, Zimmer 24, entgegegenommen 


Bei der Arbeit ſchwer verunglückt. Der Arbeiter 
Jan Kucka aus Kozy war in der Fabrik Juteunion mit 
dem Weißen der Fabrik beſchäftigt. Er 
von einem zwei Meter hohen Gerüſt und fiel jo unglück⸗ 
lich, daß er eine Spaltung der Schädeldecke erlitt. Ju 


bewußtloſem Zuſtande wurde der Arbeiter in das Bie⸗ 


litzer Krankenhaus überführt, wo er beſinnungslos dar⸗ 
niederliegt. ; 


Nikelsdorſf. Einbruch in einen Eiskellen 
Auf den Eiskeller des Herrn Färber ſcheinen es die 
Diebe beſonders abgeſehen zu haben, denn ihm ſtatten fig 
öfters einen „Beſuch“ ab. So wurde wieder in der Nacht 
auf den 21. September dort eingebrochen und ein ge⸗ 


gea 
ſchlachtetes Schwein im Gewichte von ungefähr 90 Mig. - 


im Werte von 180 Zloty geſtohlen. Den Schaden hat 
der Fleiſcher Kukla Jan aus Mikuszowice. 


Die Alademie der dentſchen 
Theatergeſellſchaft. 
Letzten Sonntag veranſtaltete die Theatergeſellſchaft 


ſtürzte hierbei k 


im Schießhausſaal eine Akademie, bei welcher nicht nur 
ein frohes Wiederſehen mit den bereits im Vorjahre der⸗ 


pflichtet geweſenen Schauspielern gefeiert wurde, ſondern 


insbeſondere die Bekanntſchaft mit den neuengagierten 


Theaterkräften gemacht werden ſollte. Viele wollten an 
ein Gelingen dieſer Veranſtaltung nicht recht 
aber alle diefe hatten jih geirrt. Trotz des ſchönen Sont- 
tags war der Saal dicht gefüllt; ein Zeichen, daß das Bic- 
liger Publikum die Eröffnung der neuen Theaterſpielzeit 
bereits mit Ungeduld erwartet. l 

Nach zwei einleitenden Muſikſtücken, welche vom 
Theaterorcheſter vorzüglich wiedergegeben wurden, betrat 
Herr Marten das Podium und begrüßte im Namen der 
Theatergeſellſchaft und der Schauſpieler die ſo überaus 
zahlreich erſchienenen Theaterfreunde. Frl. Mertens 


glauben, 


brachte hierauf zwei Chanſons zum Vortrag und errang 


damit viel Beifall. Dann ſang der neuengagierte Tenor 
Hermann Groote zwei Arien aus Tosta und Bettelſtu⸗ 
dent. In Herrn Groote hat das Bielitzer Theater das 
gefunden, woran es ſeit Jahren fehlte: einen Tenor, der 
neues Leben in das Theater bringen dürfte, denn Groote 
verfügt über eine Stimme, die wohl das verwöhnteſte 


Ohr zufriedenſtellen wird. Für die Wiedergabe der zwei 


Arien erntete Herr Groote nicht endenwollenden Beifall. 
Herzlichſt wurde auch Frau Staller begrüßt und fie ern⸗ 
tete ſtürmiſchen Beifall für zwei Lieder. Oberſpielleiter 
Otto Waldis erfreute durch zwei Rezitationen: „Reiſe⸗ 
koffer“ und „Ein Weib“. Spielleiter der Operette, Then 


Knapp, führte ſich durch zwei Wiener Conpletts beſtens“ 


ein. 
Heiterkeit und erzielten auch mit ihren Vorträgen den 
beſten Erfolg. Die neue Soubrette und Koloraturſän⸗ 
gerin, Frl. Hanſi Zimmermann, ſang zwei Lieder und 
erreichte beſonders mit dem „Frühlingsſtimmenwalzer“ 
einen großen. Erfolg. Zum Abſchluß des gutgewählten 
Programms jang noch Frau Staller und Herr Groote 
ein Duett, was ſo gut gelang, daß ſie ſich zu einer Wie⸗ 
derholung entſchließen mußten. 

Die Veranſtaltung kann daher als ein voller Erfolo 
angeſehen werden. Die Schauspieler haben von ihrem 
Können das beſte Zeugnis abgelegt und es ſcheint, daß 
die kommende Spielzeit zu den ſchönſten Hoffnungen be⸗ 
rechtigt. Jetzt liegt es nur an der Bevölkerung, das 
Theater durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen, um da⸗ 
durch den Beſtand dieſes Kulturinſtitutes zu ſichern. 


£ Theater⸗Spielplan. Heute, Mittwoch, den 
September, 8 Uhr abends, in Serie blau: „El ga“. 


Freitag, 27. September, in Serie rot: „EI ga“. 


25. 


Herr Neuhard, Scherzer und Gaßner ſorgten für 


Samstag, 3.30 Uhr nachmittags, erſte Rinder 


varſteſlung: Hänſel und Gretel“. 


—— 


